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Zroteſſen zum feierlichſten Gottesdienſte

Lebensmittel und der Mammons

ſeinen Erſparniſſen trennen kann , iſt um

Deſerteur , der ſich ſeiner Wehrpflicht entzieht .
Relfferich

Uöchin ſoll 80 iß ſi
75 Küche zum Schützengraben

geſtalten kann , indem ſie drinnen ebenſo für das Vaterland arbeitet1

wie die Feldgrauen draußen . Beinrich shotzky

Selbſt wenn wir einmal müßten — wäre der Preis zu hoch
C . . . 3

für Deutſchlands Sie — d Sukunft ? Silly Braun

ſchwärmerei muß man dafür dem Urieg aufrichtig

nötigte , mit weniger auszukommen und

Menſch bleibe Herr der Dinge und

nicht umgekehr Gottfried Craub

Es iſt oft geſagt , aber doch nicht ſcharf genug erkannt und begriffen ,

daß nur für die wirtſchaftlich Schwachen Sparen an Geld und Sparen

an Lebensmitteln zuſammenfallen ſoll . Für die Wohl

dagegen ſoll das Sparen mit Lebensmitteln und das Me eiden jeglicher

auch der kleinſten Vergeudung Pflicht und Gebot ſein .

Carl von Noorden

Auch die
Sulntze

noͤſten Siege unſerer Waffen können uns die Erreichung

des Uriegsziels , den dauerhaften Frieden , nicht bringen , wenn nicht

das ganze Volk bis zum Schluß den Geiſt der Entſchloſſenheit ,

Opferbereitſchaft und der Staatstreue in Einigkeit bewahrt .
Otto von SGierke

Das deutſche Volk in ſeiner großen Mehrheit hat mit einer geradezu

bewunderungswürdigen volkswirtſchaftlichen Disziplin ſich den Ein
ſchränkungen unterworfen . aiee
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„ Niemand hat größere Ciebe denn die , daß er ſein Leben hingibt f

für ſeine Brüder . “ 8

Gibt es einen ſchöneren Tod , als für das Vaterland zu ſterben , 8
dieſes wunderbare , ſtellvertretende Opfer für die Surückbleibenden ,

8

dieſe hingabe des Lebens für die Geſamtheit des Volkesd

Johannes müller

An den Sohn eines gefallenen Freundes :

Hinauf zum

Des Vaters laß uns denken ,

Der gern ſein Blut vergoß .
Denn weil in deinen Säften

Das Blut des Helden quillt
Biſt du ſo ſtark an Aräften ,

Und biſt ſo fromm und mild ! Schenkendorf

Mitten in der Hölle der Schlachten befinden ſich alle opferfr
totbereiten helden in dem was ihres Vaters iſt , und wenn ſie fallen ,

ſo fallen ſie in die Arme ihres Vaters im Himmel .
Johannes Müller

* —E2 —24—2 J

Und liegt er ohne Totenſchrein

Im blutgetränkten Bette ,

Und ſchmückt kein Ureuz noch Leichenſtein
Die unbekannte Stätte :

Glaub ' s , daß er lieblich wohne ,
Weil Gottes Wort verſpricht :
Es geht durch Ureuz zur UMrone !

Es geht durch Nacht zum Cicht ! Al. Gerok

Wo Neenſchenkraft aufhört , fängt Gotteskraft an . cuther

Herrgott , nun ſegne dem deutſchen Land

Seinen gefallenen Heldenſtand !
Gib allen freudigen Opfergeiſt ,

er auch im Frieden ſich ſtark erweiſt ! Georg mertelD
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Lerne leiden ohne zu klaͤgen. Vaiſer Friedrich
„πααιννιινιινιιοενειεννενιενεεννοννεεν

Innere Stärke und einheitlicher nationaler Wille im Geiſte des
„νννονονανενενν— 8 R 5Schöpfers des Reichs verbürgen den Sieg . wilhelm 1I.

Meine herzlichſten Glückwünſche zum glänzenden Erfolg der Uriegs

anleihe ! Ein großer Sieg des Volkes daheim , würdig des Helden —
muts unſerer Truppen Im Felde . Bethmann - hRollweg

Größer als die Milliarden iſt der Geiſt , aus dem heraus dieſe

aufgebracht ſind , der Geiſt unbedingter Entſchloſſenheit des deutſchen

Volkes , den Urieg durchzuhalten und zum endagültigen Siege zu

kommen . Belfferich

*4 2

οuοο,ννονενοννεενννννενενεεεειiεεμεαιενενιν

ονννν],

Uämpfen unſere tapferen Streiter im Felde unter dem ruch :νννον
5 wir müſſen ſiegen und wir werden ſiegen , ſo muß unſere Volks —

wirtſchaft ihm den Wahlſpruch an die Seite ſtellen : wir 85

5 durchhalten und wir durchhalten ! Artur Dir

Wir können noch ernſtere Seiten erleben , als wir ſie jetzt haben
und werden auch dann durchhalten . Ueinen Augenblick zweifle ich

an der Selbſtverſtändlichkeit dieſer patriotiſchen Haltung .
Gottfried Craub

οαννοοννννννννε

ονννννννννενν

Halten wir durch ! Dann können wir deſſen gewiß ſein , daß die

furchtbaren Opfer , die uns der größte Urieg der Weltgeſchichte

auferlegt , nicht umſonſt gebracht werden . Otto von Gierkeeeeeeee



825 deutſche Zukunft
1

ul

Dem Gymnaſium fehlt es an der nationalen Baſis . Wir müſſen

als Grundlage das Deutſche nehmen . Wir wollen junge Deutſche

erziehen und nicht junge Griechen und Römer . wilhelm 1I. 1890

Wir haben noch immer nicht aus den ſiebenzi Jahren die vollen

5 8 immer nicht

it

im Geſchichtsunterricht

jenen Jahren ein anderes Volk geworden

Forderungen gezogen , e

verwertet , daß wir nach

ſind. Audolf matthias

—9—.—

6

Die vaterländiſche Schule der Hukunft muß eine deutſche Schule

werden . „ Wiſſen vom deutſchen Volke “ muß erſtes und oberſtes

Siel ſein . Carl mutheſius 1015

Nichts wird uns hindern , nach wie vor die Völker zu lieben und uns

an ihrer Sigenart zu erfreuen . Wir werden ihnen in ihrem Sonder

ſein der Schutz ſein . Beinrich shotzky

Ob die Grenzen des Deutſchen Reiches nach dieſer oder jener Seite

ſich durch den Urieg erweitern , das iſt nicht von ſo tiefer Bedeutung
wie die Geſtalt des deutſchen Cebens innerhalb der Grenzen .
Dies iſt der deutſche UKrieg, und ein deutſches Deutſchland iſt ſein

höchſtes Siel . Edu ard Engel

Fürſtentum , Reich , Staat , Volk muß der Sukunft die Süge einpreſſen

Erich Marcks

Als ein gutes Omen dürfen wir es anſehen , daß der religiöſe Auf —

ſchwung , der beim Uriegsausbruch mit hinreißender Gewalt die

Volksſeele zu Gott emporhob und aller Begeiſterung die höhere Weihe

gab , kraftvoll und ſegenſtiftend fortwirkt . Gtto von Gierke
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Nach dem Kriege
hgghggcccccccccc ſgchlchh hhανννοννοονειιεινννννννννννεινεινεννν

Wenn uns alle die Ciebe zu einem tüchtigen ſchaffenden Volk und

die Achtung vor jeder ehrlichen Geſinnung leitet , ſehe ich mit

freudigem Vertrauen der Aufgabe entgegen , die der Friede uns

ſtellen wird , der Aufgabe , ein nach außen ſtärkeres Deutſchland

innerlich im Geiſte der Freiheit und der gemeinſamen Vaterlands

liebe weiter zu bauen . von Bethmann - Rollweg

οεννννννmu

Laßt uns dafür ſorgen , daß in dem neuen Deutſchland nicht die

Wurzeln unſerer Uraft , deutſche Innerlichkeit und deutſcher Idealismus
abſterben ! Georg SteinhauſenVναονννννννιν
Wir wollen das Verſprechen abgeben , daran mitzuarbeiten , daß ein

guter Geiſt im walte und Treue die Herzen regiere .νννεν
Graf v. Raeſeler

Jeder , der den Urieg ſah , wird den Frieden ſchaffen und erhalten

helfen , denn eine Arbeit ohnegleichen hinterläßt dieſer Urieg dem

kommenden Frieden . Cilly Braun

υανεανειννν

INMνννIch bin feſt überzeugt , daß uns jetzt die Macht in der Welt

gegeben wird , den Völkern Vormacht zu ſein . Zohannes müller

ννν
Das iſt es , wofür wir in letzter Linie kämpfen : daß wir die Macht
Sewinnen , den Frieden zu ſchaffen und zu erhalten . Pr . 3. Baller

ασεννν
νν

Das neue Deutſchland , wie es aus der Feuerprobe des ge

Urieges hervorgegangen iſt , 5 ein zuverläſſiger R
päiſchen Friedens ſein , weil es ſtark und ſelbſtbewußt iſt .

Wilhelm 1. 1871

Nιυν
Lαοιν 100



Gott hat uns mit ſeiner ſtarken Hand ſoweit geführt . Er wird

uns ja auch den Frieden feſt machen , für den ſo viel ehrliche Ceute

bei uns und auch bei den Gegnern gefallen , verkrüppelt und in

Trauer ſind . Bismarck

Das W̃ des Bölkerfriedens , um den wir ringen , kann man in

die Formel zuſammenfaſſen : Starke Mitte und ein weltgroßes Herz.

Ein ſolcher Völkerfrieden wird errungen werden . Beinrich shotzty

O ſchöner Tag , wenn endlich der Soldat ins Leben hei

in die Wirklichkeit zum ſchönen Zug die Fahnen ſich entfalte

Schiller

Wenn dieſe Wetter getan ,

Hebt Deutſchlands reinſte Sendung an :

Den ſuchenden Völkern der ganzen Erden

Ein Hort , ein heiliger Damm zu werden ,

Ein Cand der Mitte ,

Ein Land der Weisheit , LCand der Sitte !

Friedrich Lienhard

Ein Schwur dem deutſchen Vaterlande ,

Das ſtolz auf ſeine Söhne ſchaut :

Macht ihm im Glücke keine Schande ,

Das in der Not auf euch gebaut !

Ein Schwur dem großen Gott und Retter ,

Der ſein erbarmend Angeſicht

Euch leuchten ließ im Schlachtenwetter :

rgeſſet ſein im Frieden nicht . Rarl Gerot

Und ſollt ' ich einſt im Sieg fe
Weint nicht um mich , be neidet nur mei

Und hebt ſich die Erde zum andern

Dann ſchüttet der Frieden die goldene

Dann regen ſich wieder die ſanfteren Triebe 5
Und die Nacht des Haſſes entweicht vor der 383

Dem ewigen Cicht .
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